
ALPINE SKI-WELTMEISTERSCHAFTEN IN ST. MORITZ 
 

Ski-Weltmeisterschaften sind fast so aufregend wie Olympische Spiele. Sie finden alle zwei 
Jahre statt, Olympische Spiele dagegen nur alle vier Jahre. Jetzt gleich, am Samstag, dem 1. 
Februar, werden um 18 Uhr in St. Moritz in der Schweiz die alpinen Ski-Weltmeisterschaften 
2003 eröffnet. Die Eröffungsfeier wird, so wie auch alle Rennen, im Fernsehen übertragen.  
 
Und gleich am Sonntag geht es zu Mittag mit dem Wettbewerb im Super-G der Herren los. 
Das ist fast so spannend wie der Abfahrtslauf, der für die Herren am Samstag, dem 8. Februar, 
und für die Damen am Tag darauf stattfindet. Als Abschlussbewerb steht am Sonntag, dem 
16. Februar, der Slalom der Herren auf dem Programm, gleichsam als Krone der Skifahrkunst.  
 
Für alle Skifans sind diese beiden Wochen sicher richtig stressig! Da müsst ihr euren Ski-
Lieblingen ganz fest die Daumen drücken und mit ihnen zittern. Aber denkt immer daran: 
Auch der allerbeste Skifahrer kann Pech haben. Und bei den Weltmeisterschaften dabei sein 
zu können, ist an sich eine große Auszeichnung. Denn nur vier Teilnehmer aus einem Land 
dürfen bei jedem Bewerb starten.  
 
Wie jede Ski-Weltmeisterschaft hat auch diese ein Maskottchen. Es heißt Smoony. Sein 
Name setzt sich aus den englischen Wörtern für Sonnne und Mond zusammen: Sun and 
Moon. Es ist ein Sinnbild für Tag und Nacht – für den Sport und die Feier danach. 
Selbstverständlich läuft Smoony ausgezeichnet ski! 
 
Vor zwei Jahren ... 
 
Es ist zwei Jahre her, da fanden die Ski-Weltmeisterschaften bei uns in Österreich statt. Im 
heimatlichen St. Anton in Tirol räumten die Österreicher satte elf Medaillen ab. Absolut 
stärkste Disziplin war dabei wieder einmal die Abfahrt. Bei den Herren gewann damals 
Hannes Trinkl vor Hermann Maier, der nach seiner Verletzung diesmal wohl nicht teilnehmen 
kann.  
 
Die Damen ließen es noch mehr sausen und belegten sogar die ersten drei Ränge. Michi 
Dorfmeister triumphierte vor Renate Götschl und der Kärntnerin Selina Heregger.  
 
"Das wollen wir natürlich nach Möglichkeit wiederholen", meint Michaela Dorfmeister. "Ich 
persönlich habe mir besonders viel vorgenommen, schließlich habe ich einen Titel zu 
verteidigen." 
 
"Außerdem war ich mit meinem Saisonauftakt nicht zufrieden und möchte das noch 
ausbügeln!", erklärt die sympathische Michi aus Niederösterreich. Beim ersten Rennen in 
Sölden siegte nämlich völlig überraschend die junge Tirolerin Nicole Hosp.  
 
Damen-Cheftrainer Herbert Mandl hat Nicole diese Leistung zugetraut: Sie hat das Zeug zur 
Top-Allrounderin. Dass sie es allerdings so schnell packt, hätte ich mir nicht gedacht." 
 
Nicoles Vorbild ist übrigens der Norweger Kjetil-Andre Aamodt.  
 
Hochmotiviert sind aber nicht nur die jungen Wilden im Austria-Ski-Team. Auch die schon 
etwas Älteren wollen es noch einmal wissen. 
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"Eine WM ist eben etwas ganz Besonderes, das kommt gleich nach den Plympischen Spielen. 
Heir hat man die Gelegenheit, sich ins Rampenlicht zu stellen", findet Stephan Eberharter.  
 
"Steffinator", so wird er auch genannt, war im vergangenen Jahr unser erfolgreichster 
Skirennläufer. Von Steff erwarten sich nicht nur seine Fans, dass er in dem Schweizer 
Nobelskiort St. Moritz Medaillen gewinnt.  
 
Vor zwei Jahren hat Stephan Eberharter Silber im Super G geholt. Seine größten WM-Erfolge 
liegen aber schon länger zurück. "1991 konnte ich in Saalbach den Super G und die 
kombination für mich entscheiden." 
 
Das war der erste entscheidende Durchbruch in Steffs abwechslungsreicher Karriere. Man 
wird sehen, ob er diese großartige Leistung nach zwölf langen Jahren überbieten kann.  
 
Die Konkurenz schäft nicht! 
 
Die Schweizer Rennfahrer, die in den letzten Jahren sehr leiden mussten, hoffen auf eine 
Revanche.  
"Eine Heim-WM ist immer eine tolle Sache. Wir werden unseren Fans beweisen, was wir 
können", meint der Schweizer Superstar Michael von Grüningen. Er hat sich viel 
vorgenommen.  
 
Der US-Amerikaner Bode Miller, der seit einem halben Jahr in Patsch bei Innsbruck wohnt, 
ist der Geheimfavorit dieser WM.  
Sein Motto: "So schnell wie möglich runter und erst dann einen Weg finden, um ins Ziel zu 
kommen!" 
 
Ob Bode, der Hippie des Skizirkus, sich in St. Moritz wirklich wohl fühlen wird? Hier treffen 
sich die Reichen der Welt. Apre-Ski-Coctailempfänge und Danem und Herren im Pelzmantel 
haben St. Moritz berühmt gemacht.  
Wahrscheinlich hätte sich Bode Miller bei der Snowboard-WM im Jänner am Kreischberg bei 
Murau wohler gefühlt. Im Zielgelände hat es sogar mitten im Winter eine Beach-Party 
gegeben.   

Aus "Kleines Volk", Heft 6, Februar 2003 
 
 
Lies den Text und löse dann die Übungen! 
 
 
 
Beantworte folgende Fragen! 
 
1. Wie oft finden die olympische Spiele und wie oft die Ski-Weltmeisterschaften statt? 
2. Wo findet die diesjährige Ski-Weltmeisterschaft statt? 
3. Wann war die Eröffnungsfeier? 
4. Welche Disziplinen sind bei der Ski-Weltmeisterschaft vetreten? 
5. Wie viele Teilnehmer aus einem Land dürfen starten? 
6. Was hat jede Meisterschaft? 
7. Woraus setzt sich der Name Smoony zusammen? 
8. Wofür ist Smoony ein Sinnbild? 
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Welche Behauptung ist richtig (R), welche falsch (F)? Mach einen Kreuz! 
 
1. Die Ski-Weltmeisterschaften fanden vor drei Jahren statt.      R  F 
2. Sie fanden in Deutschland statt.                                R  F 
3. Die Skifahrer aus Österreich bekamen bei der letzten WM in St. Anton 11 Medaillen.  R  F 
4. Beim ersten Rennen dieser Skisaison in Sölden hat Nicole Hosp aus Tirol gewonnen.   R  F 
5. Den Norweger Kjetil-Andre Aadmont kann Nicole Hosp nicht leiden.      R  F 
6. Stephan Eberharter nennt man "Herminator".        R  F 
7. Bode Miller lebt seit einem halben Jahr in Schladming in Steiermark.      R  F 
8. St. Moritz haben reiche Leute bekannt gemacht.         R F 
9. Am Kreischberg bei Murau gab es mitten im Winter eine Beach-Party.                          R F 
 
 
Finde im Text Ausdrücke mit ähnlicher Bedeutung:  
 
1. etwas sieht man im Fernsehen – es wird im Fernsehen __________________________ 
 
2. kein Glück haben - _________________________________________ 
 
3. erste drei Plätze gewinnen - ___________________________________ 
 
4. im Mittelpunkt stehen - ______________________________________ 
 
5. er hat große Ziele - _____________________________________________ 
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